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©  Schleussystem. 

p^©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Schleussystem  zum 
^Durchlaß  von  Gegenständen  aus  einem  kontaminier- 
„_.tem  Raum  in  ein  Behältnis,  das  in  einem  kontamina- 
Qtionsfreien  Raum  an  dem  Schleussystem  angedockt 
tp-ist.  Die  Erfindung  ist  gekennzeichnet  durch  einen 

q   verstellbaren  Einsatz  einer  Lüftungstrennwand,  der 
(Qaus  einer  um  ihren  Mittelpunkt  bewegbaren  runden 
CO  Scheibe  besteht,  die  auf  einer  zu  ihrem  Mittelpunkt 
q   konzentrischen  Kreislinie  mit  mehreren  in  ihrem 

Querschnitt  unterschiedlichen  Schleusöffnungen  ver- 
■̂j  sehen  ist.  Durch  die  Erfindung  ist  ein  Schleussystem 

vorhanden,  mit  dem  bei  nur  einer  Ausschleusstraße 
Gegenstände  unterschiedlicher  Form  und/oder  Grö- 

ße  geschleust  werden  können,  und  das  keine  Ab- 
dichtungsschwierigkeiten  aufweist. 
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Schleussystem 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schleussystem  zum 
Durchlaß  von  Gegenständen  aus  einem  kontami- 
nierten  Raum  in  ein  Behältnis,  das  in  einem  konta- 
minationsfreien  Raum  an  dem  Schleussystem  an- 
gedockt  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Schleussystem  zu  schaffen,  das  bei  einem  wirt- 
schaftlichen  Einsatz  den  Durchlaß  von  Gegenstän- 
den  verschiedener  Form  und/oder  Größe  gestattet. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  ei- 
nen  verstellbaren  Einsatz  einer  Lüftungstrennwand 
gelöst,  der  aus  einer  um  ihren  Mittelpunkt  beweg- 
baren  runden  Scheibe  besteht,  die  auf  einer  zu 
ihrem  Mittelpunkt  konzentrischen  Kreislinie  mit 
mehreren  in  ihrem  Querschnitt  unterschiedlichen 
Schleusöffnungen  versehen  ist. 

Durch  die  Erfindung  ist  ein  Schleussystem  vor- 
handen,  mit  dem  bei  nur  einer  Ausschleusstraße 
Gegenstände  unterschiedlicher  Form  und/oder 
Größe  geschleust  werden  können,  und  das  keiner- 
lei  Abdichtungsschwierigkeiten  aufweist. 

Vorteilhafte  und  zweckmäßige  Weiterbildungen 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprü- 
chen. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  ein  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  nachstehend  näher  erläutert. 
Der  besseren  Übersicht  halber  wurde  auf  die  Dar- 
stellung  von  Teilen  verzichtet,  die  nicht  zum  Ver- 
ständnis  der  Erfindung  erforderlich  sind. 

Es  zeigt 

Fig.  1  ein  Schleussystem  in  teilweise  ge- 
schnittener  Seitenansicht, 

Fig.  2  das  Schleussystem  nach  Fig.  1,  in 
teilweise  schematisch  dargestellter  Rückansicht. 

Mit  1  ist  eine  senkrechte  Lüftungstrennwand 
bezeichnet,  die  einen  Arbeitsbereich  in  zwei  sepa- 
rate,  voneinander  lüftungstechnisch  getrennte  Räu- 
me  2  und  3  unterteilt.  Der  Raum  2  ist  mit  einer 
offenen  radioaktiven  Belastung  beaufschlagt,  also 
kontaminiert,  da  sich  in  ihm  zerlegte  abgebrannte 
Brennelemente  befinden,  die  z.  B.  als  Brennstab- 
bündel  oder  als  gepreßte  quadratische 
Brennelement-Strukturteile,  sogenannte  Preßlinge, 
ausgeschleust  werden.  Der  Raum  3  ist  kontamina- 
tionsfrei;  er  dient  dem  Beladen  von  endzulagern- 
den  Behältnissen  4  mit  den  auszuschleusenden 
radioaktiven  Gegenständen  5.  Die  Lüftungstrenn- 
wand  1  weist  eine  Öffnung  auf,  vor  der  sich  ein 
Einsatz  6  befindet,  der  mit  zwei  in  ihrem  Quer- 
schnitt  unterschiedlichen  Schleusöffnungen  7  und 
8  versehen  ist.  Die  Öffnung  7  weist  einen  quadrati- 
schen  Querschnitt  auf  und  dient  zum  Durchlaß  von 

Preßlingen.  Die  Öffnung  8  weist  einen  Querschnitt 
in  der  Fornm  eines  an  einer  Seite  gewölbten  Tra- 
pezes  auf  und  dient  zum  Durchlaß  von  Brennstab- 
bündeln.  Die  Schleusöffnungen  7  und  8  sind  in 

s  ihrem  Querschnitt  genau  entsprechend  den  Maßen 
der  endzulagernden  Behältnisse  4  ausgearbeitet. 
Die  Schleusöffnungen  7  und  8  erweitern  sich  zu 
einem  Bereich,  der  zur  Aufnahme  eines  aufblasba- 
ren  Dichtringes  9  dient.  Der  Einsatz  6  besteht  aus 

70  einer  runden  Scheibe,  bei  der  sich  die  Schleusöff- 
nungen  7  und  8  auf  einer  zum  Mittelpunkt  der 
Scheibe  konzentrischen  Kreislinie  befinden.  Der 
scheibenförmige  Einsatz  6  trägt  auf  seinem  Um- 
fang  einen  Zahnkranz  10,  der  mit  einem  Zahnrad 

75  11  im  Eingriff  steht,  das  durch  einen  an  der  Lüf- 
tungstrennwand  1  befestigten  Antrieb  12  drehbar 
ist.  Der  Einsatz  6  ist  über  einen  Kugeldrehkranz  13 
an  der  Lüftungstrennwand  1  befestigt.  Der  Kugel- 
drehkranz  13  ist  zum  Raum  3  hin  durch  einen 

20  Dichtring  14  abgedichtet.  Der  Dichtring  14  ist  fern- 
hantiert  austauschbar  und  mit  einem  Ansatz  15 
durch  Schraubglieder  16  an  der  Lüftungstrennwand 
1  befestigt.  Die  Schleusöffnungen  7  und  8  sind  bei 
Nichtgebrauch  durch  abdichtende  Schwenkhauben 

25  17  verschlossen. 
Je  nach  dem,  welche  der  Schleusöffnungen 

benutzt  werden  soll,  und  diese  wird  dann  durch 
den  drehbaren  Einsatz  6  in  Position  gebracht,  wird 
zur  Benutzung  dieser  Schleusöffnung  deren  Hau- 

30  bendeckel  fernbedienbar  geöffnet  und  dann  auch 
der  Verschluß  des  Behältnisses  4,  nachdem  dieses 
an  den  Einsatz  6  über  die  Dichtung  9  angedockt 
wurde. 

35 
Ansprüche 

1.  Schleussystem  zum  Durchlaß  von  Gegen- 
ständen  aus  einem  kontaminierten  Raum  in  ein 

40  Behältnis,  das  in  einem  kontaminationsfreien  Raum 
an  dem  Schleussystem  angedockt  ist,  gekenn- 
zeichnet  durch  einen  verstellbaren  Einsatz  (6)  einer 
Lüftungstrennwand  (1),  der  aus  einer  um  ihren  Mit- 
telpunkt  bewegbaren  runden  Scheibe  besteht,  die 

45  auf  einer  zu  ihrem  Mittelpunkt  konzentrischen 
Kreislinie  mit  mehreren  in  ihrem  Querschnitt  unter- 
schiedlichen  Schleusöffnungen  (7;8)  versehen  ist. 

2.  Schleusssystem  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  Schleusöffnung  (7)  einen 

so  quadratischen  Querschnitt  und  einen  andere 
Schleusöffnung  (8)  einen  Querschnitt  in  der  Form 
eines  an  einer  Seite  gewölbten  Trapezes  aufweist. 

3.  Schleussystem  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schleusöffnun- 
gen  (7;  8)  in  ihrem  Querschnitt  genau  entspre- 
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3hend  den  Maßen  der  Behältnisse  (4)  ausgearbei- 
tet  sind. 

4.  Schleussystem  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß,  die  Schleusöffnungen  (7;  8) 
sich  zu  einem  Bereich  erweitern,  der  zur  Aufnahme  5 
eines  aufblasbaren  Dichtringes  (9)  dient. 

5.  Schleussystem  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  scheibenförmige  Einsatz 
[6)  über  einen  Kugeldrehkranz  (13)  an  der  Lüf- 
tungstrennwand  (1)  befestigt  ist.  10 

6.  Schleussystem  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  zwischen  dem  Kugel- 
drehkranz  (13)  und  der  Lüftungstrennwand  (1)  ein 
Dichtring  (14)  befindet,  der  mit  einem  Ansatz  (15) 
durch  Schraubglieder  (16)  an  der  Lüftungstrenn-  75 
wand  (1)  befestigt  ist. 
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